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Da berühren sich Himmel und Erde 
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Öffnungszeiten Pfarramt 

Kontakt 

Bankverbindungen 

 

 

Sprechstunden 

Wir laden Sie schon jetzt sehr herzlich zu unserem karitativen 

 

HERBSTFLOHMARKT 

23. bis 25. September 2016 
ein. 

 

Fr.,  23.9.: 11.00 – 18.00 Uhr 

Sa., 24.9.: 11.00 – 18.00 Uhr 

So., 25.9.:   9.00 – 12.00 Uhr 
 

Wir freuen uns sehr über Ihren netten Besuch – selbst gemachter Kuchen und 

Kaffee wird das Stöbern erleichtern. 

 

Wir nehmen auch gerne Ihre guterhaltenen Sachspenden zu den Büroöff-

nungszeiten (Mo, Di, Do, Fr  9.00–12.00 und Mi 16.00–19.00 Uhr)  

oder vor dem Gottesdienst (Sonntag 9.30 Uhr) entgegen. 

 

Bitte bringen Sie uns keine defekten Geräte, Fernsehapparate,  große Möbel-

stücke, Kinderwägen, VHS-Kassetten und alte Bücher. 

 

Herzlichen Dank! 
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Thema 

Abschied aus dem Amt 

„Da berühren sich Himmel und Erde“ 

Gemeinsam dankbar  für  sein Wirken 
haben wir unseren Pfarrer,  Mag. Willi 
Thaler am Sonntag, 19. Juni 2016,  mit 
einem Festgottesdienst und Feiern hinüber 
begleitet in einen neuen Anfang. Es ist ein 
Scheideweg für ihn und für unsere Pfarrge-
meinde; Gewohntes wird verlassen und auf 
Neues muss er und müssen wir uns einlas-
sen. 
„Wo Menschen sich vergessen, die Wege 
verlassen und neu beginnen, ganz neu, da 
berühren sich Himmel und Erde,…“ 
Ein schönes Bild für einen Neuanfang. 
Himmel und Erde berühren sich, wenn 
man das Alte hinter sich lässt, wenn „viel 
Mühe und Arbeit“ zurückgelassen werden 
kann, mit dem Vertrauen, dass sich all der 
Einsatz zum Guten gelohnt hat. Junge 
Menschen werden ihn vermissen, die er in 
der Schule und Konfirmandenarbeit als 
Ansprechpartner und „Weg-weiser“ be-
gleitet hat. Viele PredigthörerInnen werden 
gerade seine Gottesdienste vermissen; 
Presbyterinnen und Presbyter werden ihre 
Entscheidungen nicht mehr mit den Wor-
ten fällen können: „Aber der Willi hat ge-
sagt…“ Bedürftige Menschen werden wei-
terhin kommen, aber sein geduldiges Zu-
wenden und Hinhören wird es nicht mehr 
geben. Einen Pfarrer, der mit seinem 
„Lerry“ um die Ecke biegt, werden nicht 
nur die Hunde des Grätzl‘s vermissen.  
 
„Wo Menschen sich verschenken, die Lie-
be bedenken, und neu beginnen, ganz neu, 
da berühren sich Himmel und Erde …“  
„Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott bleibt in 
ihm“. Mit diesen knappen Worten aus dem 
1. Johannesbrief (1. Joh 4,16) wird meiner 
Meinung nach auch die Grundlage für das 
PfarrerInnen – Dasein beschrieben. Ohne 
diesen Zuspruch würde nichts gelingen. 

Gott ist der Baumeister, 
der das Fundament mit 
und durch seine Liebe 
gelegt hat. Wer sich auf 
diesem Boden befindet, 
der steht auf festem Grund. Ohne diese 
Liebe Gottes sind wir nicht fähig, unser 
privates und berufliches Leben als Pfarrer 
und Pfarrerinnen zu ordnen. Immer wieder 
über seinen eigenen Schatten zu springen 
und auf andere zuzugehen; Sich im Recht 
zu fühlen und trotzdem offen zu sein für 
die Argumente der anderen, das habe ich 
bei Pfarrer Willi Thaler als Mensch und 
Kollege immer wieder gesehen. Das macht 
unseren Glauben aus und nur so wirkt er in 
der Welt. 
„Wo Menschen sich verbünden, den Hass 
überwinden und neu beginnen, ganz neu, 
da berühren sich Himmel und Erde, dass 
Frieden werde unter uns …“  
Leider spüre ich in der heutigen Zeit immer 
weniger von dem tragenden Fundament der 
Liebe Gottes untereinander und je älter ich 
werde, merke ich immer weniger von der 
Nächstenliebe. Im Laufe eines Lebens 
macht man auch viele schlechte, prägende 
Erfahrungen. Ich spüre immer deutlicher 
die Eifersucht, den Neid und die Sensati-
onsgier um mich herum. Wer interessiert 
sich denn wirklich für ein ruhiges, friedvol-
les Zusammenleben? Die Leute hören doch 
viel lieber Gerüchte, anrüchige Geschich-
ten oder Streitberichte. Wer interessiert 
sich nun wirklich für unsere Arbeit als 
Pfarrerinnen und Pfarrer? Für das, was wir 
jeden Tag, jede Woche immer wieder tun? 
Doch nur Leute, mit denen wir im Moment 
zu tun haben. Und Pfarrer Thaler hat mir 
immer wieder gezeigt, dass wir uns gerade 
mit denen „verbünden“ sollen, die etwas 

Fortsetzung auf Seite 4 
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brauchen von uns, die um die Ecke woh-
nen und nicht besucht werden, denen Hass 
und Verachtung entgegenschlagen.  
 
Neu beginnen, das gilt nun für beide Sei-
ten. Die Pfarrgemeinde wird weiterbeste-
hen und Pfarrer Willi Thaler wird in seiner 
Pension viel Neues beginnen. Zurückblei-
ben werden die Spuren seiner Arbeit und 
Menschseins. Er wird uns hoffentlich im-
mer wieder einmal besuchen und dann 
seine alte Gemeinde aus ganz anderer Per-
spektive neu sehen.   
 

Möge er immer wieder die Berührung von 
Himmel und Erde erleben und begleitet sein 
von unseren guten Wünschen und Gottes 
Segen. 

Pfarrerin Ursula Arnold 
 

(zitiert aus dem Lied: „Da berühren sich 
Himmel und Erde“, Text: Thomas Laubach, 
Melodie: Christoph Lehmann, in: Gib der 
Hoffnung ein Gesicht, Düsseldorf 1989, alle 
Rechte im tvd-Verlag) 

Fortsetzung von Seite 3 

Ein dreiviertel Kirchenjahr Krabbelgottesdienst  

Bunt, fröhlich, kurz, besinnlich, liedstark, lebendig 
sind sie geworden, die Krabbelgottesdienste! Wiedo, Fien-
chen und Tabär sind eigentlich nicht mehr wegzudenken 
aus unserem Gemeindeleben – seit Herbst letzten Jahres 
begleiten sie uns einmal im Monat im Krabbelgottesdienst. 
Die Idee, einen Gottesdienst für die Kleinsten zu gestalten, 
entsprang dem Wunsch, den kleinen und größeren Kindern 
je ihren eigenen Raum für ihren Kindergottesdienst zur 
Verfügung zu stellen.  
Jeder Gottesdienst steht unter einem bestimmten Thema, 
es wird gemeinsam gesungen, gezeigt, beobachtet, geknud-
delt, gebetet, den Geschichten gelauscht: von Regenschir-
men, kleinen Samen und duftenden Blumen, gefährlichen 
Löwen, dem großen Menschenfreund Jesus, weißen Schäf-
chen und dem guten Hirten … und der großen Liebe Got-
tes zu uns allen und seiner Schöpfung. Im Anschluss ans 
gemeinsame Feiern dürfen natürlich Spiele und Gespräche, 
Kuchen, Knabbereien, Saft und Kaffee nicht fehlen! 
Alle Kinder von 0 bis 4 – neugierige, trotzige, schüchterne, 
unternehmungslustige, verhaltene, Dickköpfe und Nachgiebige, Naschkatzen und Wurst-
liebhaberinnen, Klettermaxe und Wasserratten, Gemüseverweigerer und Schmusekätzchen 
– und natürlich deren Mamas, Papas, Omas, Opas … sind herzlich eingeladen gemeinsam 
über Gottes Schöpfung zu staunen, sein Wort zu hören und ihre Liebe zu besingen! 
 
Das KiGo-Team freut sich auf Euch! 
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Ecke des Kurators 

Liebe Gemeinde, 
Einige fragen sich sicher, wieso 
der RUF diesmal so spät 

kommt. Es war einfach Zeitmangel. Wie so 
viele Arbeiten in unserer Gemeinde wird 
die Zeitung auch ehrenamtlich zusammen-
gestellt, heuer ist es sich bei mir leider ein-
fach nicht zum geplanten Termin Mitte/
Ende Juni ausgegangen—die Pfarrstellen-
ausschreibung, Pfarrer Thalers Abschieds-
fest und 2 Schulkinder, bei denen die letz-
ten Wochen vor den Ferien auch sehr tur-
bulent sind, ließen mir leider keine Zeit. 
Wir werden versuchen die RUF Produktion 
auf breitere Beine zu stellen, damit wir in 
Zukunft pünktlich erscheinen können. 
 
An dieser Stelle möchte ich allen Beteilig-
ten danken, die Artikel schreiben, Fotos 
beisteuern oder sonst Inhalte liefern. Ein 
ganz besonderer Dank gilt natürlich auch 
unserer Sekretärin Brigitte Schleinzer, die 
die diversen Termine, Veranstaltungen, 
Gottesdienste und Lebensbewegungen 
sammelt und mir koordiniert zu Verfügung 
stellt. 
Einen Vorteil hatte die Verzögerung doch: 
wir können Ihnen schon Fotos vom Ab-

Wie in der  letzten Ausgaben des RUFs 
berichtet wurde, ist die (mit der Amtsfüh-
rung verbundene) Pfarrstelle durch den 
Ruhestand von Pfarrer Thaler mit 1. Sep-
tember nicht mehr besetzt. 
Die im Frühjahr durchgeführte Ausschrei-
bung brachte nur eine Bewerbung.  
In der Sitzung der Gemeindevertretung 
vom 5. Juni wurde lange und intensiv dis-
kutiert, am Ende wurde der Beschluss ge-
fasst die Stelle erneut auszuschreiben. 
Die Amtsführung der Pfarrgemeinde wird 

schiedsfest zeigen. (Seite 5) 
 
Dass der Garten zum Fest so schön ge-
pflegt war (und weiterhin gepflegt wird) 
verdanken wir 2 Frauen: Anne Postulart 
und Christine Bango (sie kennen die beiden 
auch als Gestalterinnen des Kirchenkalen-
ders) haben mit viel Einsatz unser kleines 
Paradies wieder zu einem gemacht—dafür 
herzlichen Dank! Wer sich den Garte noch-
mals genau ansehen möchte, am Sonntag 
den 31. Juli ist ein Gartengottesdienst ge-
plant, sofern das Wetter mitspielt. 
 
Ich wünsche Ihnen allen einen schönen 
Sommer, mit hoffentlich auch passendem  
Wetter. Genießen Sie Ihren Urlaub, lassen 
Sie die Seele baumeln und erholen Sie sich 
gut. 

Ihr Kurator Christopher Benge 
 
PS: liebe Grüße von Oskar, unserer Kir-
chenmaus, er ist schon auf Sommerfrische 

Ausschreibung der Pfarrstelle 

bis zu einer Neubesetzung von Pfarrerin 
Arnold wahrgenommen. 
 
Unsere Lehrvikarin Katja Bachl hat dieses 
Schuljahr ihr Unterrichtspraktikum abge-
schlossen und steht jetzt auch vermehrt für 
Gottesdienste und Amtshandlungen zur 
Verfügung, auch hat Pfarrer Thaler ange-
kündigt auch gerne hin und wieder einen 
Gottesdienst übernehmen zu wollen. 
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was findet statt Freud & Leid 

Getauft wurden: 

Eingetreten ist: 

Getraut wurden: 

Verstorben sind: 

Kindergottesdienst: 

Krabbelgottesdienst: 

Frauenkreis: 

Seniorenkreis: 
Abendgottesdienst:

TaborSingers: 
Kirchenkaffee: 

Jugendclub:

Wenn nicht anders angegeben, finden alle Veranstaltungen 
in den Räumen des Pfarrhauses statt (Wien 2, Am Tabor 5)

Aktivitäten 

Impressum 

Medieninhaber, Heraus-

geber, Redaktion 

Hersteller 

Blattlinie 

Unsere regelmäßigen Aktivitäten machen im Juli und August 

Sommerpause! Mit Schulbeginn geht es wieder los. 

Das Erntedankfest wird heuer am 
Sonntag, 16. Oktober 2016 gefei-
ert. Passend zum Thema veranstalten 
wir im Anschluss wieder unseren 
beliebten Gemeindeheurigen. 

Erntedank & Gemeindeheuriger 

Tauferinnerungs-Gottesdienst 

Am Sonntag, 9. Oktober 2016 feiern wir den Tauferinne-
rungsgottesdienst. Im Anschluss findet die öffentliche Sit-
zung der Gemeindevertretung statt. 
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Datum Zeit PredigerIn Anmerkung 


